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Juli Zeh und Charlotte Roos führen die nur scheinbar 
unverbundenen H

andlungen zu einem
 furiosen Finale. In 

Form
 einer tem

poreichen, satirischen Kom
ödie zeigen 

sie, w
ie diskret und global heutige Ü

berw
achungssy-

stem
e w
irken und w

ieviel Freiheit w
ir bereit sind zu 

opfern, um
 in Sicherheit zu leben.

Eine Kuh fällt vom
 H
im
m
el und versenkt ein Fischerboot. 

Eine Künstlerin lässt sich in einen Käfig sperren und 
zugunsten Libyens versteigern. Ein W

ebdesigner w
ird am

 
Flughafen verha

et, w
eil er randaliert hat. Zeitgleich 

preist ein Verkaufsprofi ein revolutionäres 
Kuhstallsystem

 an.
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